
  
 
 
 
 

Das sind wichtige Sätze aus dem Protokoll 

der Arbeitsgruppe (AG) Bildung und lebenslanges Lernen 

im Rahmen des Aktionsplans für Inklusion in Langenhagen 

Datum: 

22.06.2020 

 

Sabine Hettinger ist die Ansprechperson für Inklusion im Rathaus. Wer Fragen hat, kann eine Mail an sie 
schicken inklusion@langenhagen.de oder sie anrufen: 0511- 73079340 
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Tages-

Ordnungs-

Punkt 

Worüber wir gesprochen haben und woran wir gearbeitet haben Platz für 
zusätzliche 
Informationen 
(in Schwerer 
Sprache)  

TOP 1 Wir tauschen uns  über die Fragen aus: 
 
1. Können alle Menschen in Langenhagen (LGH) an den vielen, 

unterschiedlichen Bildungsangeboten teilnehmen? Dabei ist nicht 
wichtig, wie alt jemand ist oder in welcher Lebenssituation sich 
jemand gerade befindet. 

 
Alle AG-Teilnehmenden stimmen ab und entscheiden, dass ein 
Zugang zu Bildungsangeboten nicht für alle möglich ist und für viele 
nur schwer oder gar nicht möglich ist. 
Es sind zum Beispiel: 

 Menschen mit Beeinträchtigungen 

 Arme Menschen 

 Menschen mit Migrationshintergrund 

 Sozial benachteiligte Menschen 

 Alte Menschen 
Hindernisse sind zum Beispiel: 

 Keine Barrierefreiheit 

 Kein Zugang zu Informationen 
 
2. Was muss man tun, damit alle Menschen in LGH an vielen 
Bildungsangeboten teilnehmen können? Und damit sie Lust auf 
lebenslanges Lernen haben. 
 
Die Ergebnisse werden auf Fußspuren-Karten geschrieben:  

 Erfahrungen 

 Niedrigschwellig – open source 
Niedrigschwellig bedeutet hier: es ist einfach und darum können 
es viele machen. 
Open source bedeutet: das sind zum Beispiel 
Computerprogramme im Internet, wie Firefox oder Open Office. 
Die Programme darf jeder benutzen und sie kosten nichts. 

 Eigenverantwortung und Verantwortung für andere 

 Begegnung 
Wir treffen auf andere Menschen und lernen uns gegenseitig 
kennen 

 Entgegenkommen und abholen 
Wir gehen auf uns zu und helfen uns 

 Mobilität (in jedem Sinne) 
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Das bedeutet: Wir sind nicht nur mobil, weil wir überall hingehen 
können. Wir sind auch mobil, weil wir aktiv, unabhängig und 
selbstständig sind. 

 Öffentliche Transparenz der Angebote 
Das bedeutet: Jeder kann genau sehen, was es für Angebote gibt. 

 Zugänglichkeit und Ausstattung von Sportstätten für jeden 
Jeder kann zum Sport gehen.  
Jeder darf zum Sport gehen. 
Die Sportstätten sind so, dass alles barrierefrei ist und es auch für 
Menschen mit Einschränkungen Sportangebote gibt. 
 

TOP 2 Wir entwickeln gemeinsam Visionssätze, die am Ende im 
Kommunalen Aktionsplan für Langenhagen stehen werden.  
Kommunal bedeutet: auf den Ort Langenhagen oder die Gemeinde 
Langenhagen begrenzt. 
 
Visionssätze bedeuten:  
Wir stellen uns vor, dass wir uns in der Zukunft befinden. 
Woran können wir erkennen, dass Bildung und lebenslanges Lernen 
in Langenhagen wirklich erreicht sind? 
Das schreiben wir in ein oder zwei Sätzen auf. 
Das sind die Visionssätze, die wir entwickelt haben: 
 
Visionssatz Bildung und lebenslanges Lernen: 
In LGH haben alle Menschen Lust auf Lern- und Bildungsangebote. 
Sie bestimmen selbst, was sie sich aussuchen, was sie lernen 
möchten und wie sie sich weiterentwickeln wollen. 
Die Bildungsangebote richten sich nach den Bedürfnissen von jedem 
Einzelnen. Und sie stehen allen Menschen zur Verfügung. 
 

 

TOP 3 Wir wollen einen guten Aktionsplan erarbeiten. Darum ist es wichtig, 
dass wir wissen, was in der UN-Behindertenrechtskonvention steht. 
Die Abkürzung ist UN-BRK. Der Aktionplan ist ein Plan zur 
Umsetzung der UN-BRK. 
 
Die UN-BRK gibt es bei Frau Hettinger im Büro im Rathaus als 
Broschüre in Leichter und Schwerer Sprache oder hier in Leichter 
Sprache: https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-

Publikationen/a729L-un-konvention-leichte-
sprache.pdf;jsessionid=74C6921275FAEAFB87233BCAE2388E50?__blob=publicatio
nFile&v=6 

 

+ Aktuelle Informationen zu Inklusion in Langenhagen und Protokolle 

gibt es hier: 
http://www.langenhagen.de/index.phtml?mNavID=1620.13&sNavID=1620.936&La=1  

 

Termin Nächster Termin der Arbeitsgruppe Bildung + lebenslanges Lernen: 

28.09.2020, um 16:30 Uhr 

im Rathaus der Stadt Langenhagen, Marktplatz 1. 

Nächster 
Termin: 
28.09.2020 
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